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Zweiter
Schiedsrichterlehrabend 

im Handballkreis 
Gütersloh

am 24. November 2023
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Ehrungen
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Danke!

Harald Werft→ Schiedsrichter seit 1976
aktuell Beisitzer im Kreisspruchausschuss
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Harald Werft→ Schiedsrichter seit 1976
aktuell Beisitzer im Kreisspruchausschuss

Danke!

Jörg Kardinahl→ Schiedsrichter seit 1980
jahrelanger Jungenwart und Staffelleiter
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• Aktuelle Themen

• Stürmerfoul

• Torraum

• Weihnachtsfeier

Themen für Heute
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Termine

Kreispokal am 06.01. / 07.01.24 in Versmold, bzw. Harsewinkel

Dritter Schiedsrichter-Lehrabend für die Saison 2023/24
8. März 2024 / 19:00 - 22:00 Uhr

Online-Lehrgang
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Ausschreibung SR-Anwärterlehrgang
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• Die Freitermineingabe bleibt, genauso wie im HV, nun 
für die ganze Saison geöffnet.

• Bitte pflegt daher regelmäßig Eure Freitermine und 
tragt Sperrtermine aktiv nach.

• Ziel ist die deutliche Reduzierung der Spielrückgaben!

Freitermine
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Harzdepots

Harzdepots jeglicher Art (am Körper oder auch an Schuhen etc.) sind im Spielbetrieb des HV 
Westfalen nicht gestattet (s. Guidelines IHF-Regeln i.V. mit IHF-Regel 4:9 u. Zusatzbestimmungen 
HVW zur DHB-Spielordnung).

--> Ahndung durch die SR:
Progressive Bestrafung für MV u. Aufforderung an Spieler, die Spielfläche zu verlassen, um den 
Mangel zu beseitigen

Begründung für Bestrafung MV:
Unerlaubter Ausrüstungsgegenstand gemäß Regelwerk (s. IHF-Regel 4:9; war aber schon immer 
so).

Ballverlust für angreifende Mannschaft, wenn das laufende Spiel mit Ballbesitz der "fehlbaren" 
Mannschaft wegen dieser Ahndung eines Harzdepots unterbrochen wird
(wg. folgender Bestrafung für MV).

Bitte "stürzt euch nicht" auf Harzthemen, ahndet aber Harzdepots gemäß obiger Klarstellung.
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• Hat eine Mannschaft bei Spielbeginn nicht die zulässige Zahl von 4 Offiziellen benannt, können 
durch Nachtrag im Spielprotokoll während des Spiels weitere Offizielle die Teilnahmeberechtigung 
erhalten. Ein Austausch von Offiziellen ist allerdings nicht erlaubt.

• Ein eingetragener Mannschaftsoffizieller darf bei Vorlage einer Spielerlaubnis als Spieler 
nachgemeldet werden, wenn seine Mannschaft das Maximum von 14 Spielern noch nicht 
ausgeschöpft hat (kommt bei „Spielertrainern“ vor). 

• Der entsprechende Mannschaftsoffizielle ist vom Sekretär in dieser Funktion im Spielprotokoll zu 
streichen und gleichzeitig mit in die Spielerliste aufzunehmen. Ein Ersatz dieses Offiziellen ist nicht 
möglich. 

• Hat dieser bisherige Mannschaftsoffizielle in seiner Funktion bereits eine progressive Bestrafung 
erhalten (Verwarnung und/oder Hinausstellung), belastet diese weiter das Kontingent der 
Offiziellen, aber auch sein persönliches Kontingent als Spieler bzw. das Mannschaftskontingent.

• Einer der Offiziellen muss als Mannschaftsverantwortlicher benannt werden. Nur er ist berechtigt, 
mit Zeitnehmer/Sekretär – z. B. beim Nachmelden von bis dato nicht teilnahmeberechtigten 
Spielern – und eventuell mit den Schiedsrichtern Kontakt aufzunehmen.

• Der Mannschaftsverantwortliche muss dafür Sorge tragen, dass sich niemand im Auswechselraum 
aufhält, der nicht teilnahmeberechtigt bzw. eingetragen ist. Wird dort ein nicht 
teilnahmeberechtigter Spieler, ein nicht teilnahmeberechtigter Offizieller oder eine sonstige Person 
bemerkt, ist der Mannschaftsverantwortliche progressiv zu bestrafen!

• Info aus dem DHB-Schiedsrichterportal

Der Spielertrainer



KOPFTREFFER TORWART

15.11.2023 11
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15.11.2023 1
2

Grundsätzliches

• Ziel: mehr gesundheitlicher Schutz der Torhüter*innen

• Voraussetzungen:

• Freier Wurf aus dem Spiel heraus

• Position der Werfer*innen irrelevant

• Keine Abwehrspieler*in zwischen Werfer*in und Torhüter*in (verdeckte
Würfe sind nicht relevant)

• Direkter Kopftreffer – kein Abpraller z. B. vom Arm oder Pfosten oder
Mitspieler

• Kopf der Torhüter*innen bewegt sich nicht Richtung Ball

• Strafe für die Werfer*innen: Hinausstellung

• Spielfortsetzung: Freiwurf, wenn der Ball im Toraus landet; Freiwurf für die 
Torwartmannschaft, falls der Ball bei den Angreifer*innen landet

• Bisherige Regel zur 7m-Ausführung und direktem Freiwurf mit Kopftreffern
bleiben eine Diqualifikation!

Kopftreffer Torwart



WAS IST NOCH WICHTIG?

- Kopf bewegt sich nicht absichtlich in Richtung Ball 

- Kein Abpraller vom Arm an den Kopf

- Lupfer auf den Kopf ist kein Treffer im Sinne der neuen Regel

→ Hinausstellung

- Wird dem Spieler Absicht unterstellt (meistens schwierig zu beurteilen)

→ Nur Disqualifikation mit Bericht möglich

- 7-Meter = immer Disqualifikation

→ Torwart übliche Bewegungen sind erlaubt

→Hampelmann, etc. ist erlaubt! → Normale Torwartbewegungen!

- Direkter Freiwurf = immer Disqualifikation

→ Abwehrspieler darf auch hochspringen!

Es liegt in der Verantwortung des Werfers, nicht den Kopf des Torwarts zu 
treffen! Bitte beachtet das pädagogische Pfeifen in der E- und D-Jugend.
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Stürmerfoul

und andere 
Angreifervergehen

14
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Regelbezug

Regel 8
Regelwidrigkeiten

Es ist nicht erlaubt:

8:2 a) dem Gegenspieler den Ball aus der Hand zu entreißen oder 
wegzuschlagen.

b) den Gegenspieler mit Armen, Händen oder Beinen zu sperren oder ihn 
durch Körpereinsatz wegzudrängen oder wegzustoßen, dazu gehört 
auch ein gefährdender Einsatz von Ellenbogen in der Ausgangsposition 
und in der Bewegung.

c) den Gegenspieler am Körper oder an der Spielkleidung festzuhalten, 
auch wenn er weiterspielen kann.

d) in den Gegenspieler hineinzurennen oder -springen.
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Das Regelwerk unterscheidet dabei 
nicht zwischen Vergehen der 
Abwehrspieler*innen und
Angreifer*innen

In wie vielen Fällen entscheiden wir 
aktiv gegen den Angriff?
Liegt immer (nur) ein Abwehrvergehen 
vor?



Stand per
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Es ist nicht erlaubt:

8:2 d) in den Gegenspieler hineinzurennen oder -springen.

• mit Ball
• ohne Ball
• nach Abspiel des Balles
• als nicht-ballbezogene Aktion (Einläufer              TSR)

Beurteilungskriterien:
• Wer ist zuerst am Ort des Geschehens?
• Abwehrspieler außerhalb des Torraums? (             Teamarbeit 

TSR/FSR) 
• Ist der Abwehrspieler noch in der Bewegung oder steht er schon?
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Szene 1: Das „klassische“ Stürmerfoul – Regel 8:2d) mit Ball
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Szene 2: Das „klassische“ Stürmerfoul – Regel 8:2d) mit Ball
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Szene 3: Das Stürmerfoul – Regel 8:2d) Einläuferin mit Ball
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Szene 4: Das Stürmerfoul nach Regel 8:2d) nach Abspiel des Balles
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Es ist nicht erlaubt:

8:2 c) den Gegenspieler am Körper oder an der Spielkleidung festzuhalten, 
auch wenn er weiterspielen kann.

• Aktionen ohne Ball am Kreis (            TSR)  
• Verhinderung einer Ballaufnahme / Verschaffung eines Vorteils
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Szene 5: Das Stürmerfoul nach Regel 8:2c) Festhalten des Gegenspielers
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Es ist nicht erlaubt:

8:2 b) den Gegenspieler mit Armen, Händen oder Beinen zu sperren oder ihn 
durch Körpereinsatz wegzudrängen oder wegzustoßen, dazu gehört 
auch ein gefährdender Einsatz von Ellenbogen in der Ausgangsposition 
und in der Bewegung.

• Aktionen ohne Ball am Kreis (Einläufer              TSR)
• Vorbereitung einer Wurfsituation / Verschaffung eines Vorteils

• Sperren mit dem Rumpf (Bauch, Becken, Brustkorb und Rücken) ist 
erlaubt – Sperren mit Armen oder Beinen ist nicht erlaubt  
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Szene 6: Das Stürmerfoul nach Regel 8:2b) falsche Sperre
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Szene 7: Das Stürmerfoul nach Regel 8:2b) falsche Sperre
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Szene 8: Das Stürmerfoul nach Regel 8:2b) falsches Lösen aus der Sperre
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Szene 9: Das Stürmerfoul nach Regel 8:2b) Wegstoßen des Gegenspielers
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Unser Ziel:

Sensibilisierung für das Thema 
Stürmerfoul - Nicht immer liegt das 
Vergehen beim Abwehrspieler!
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Regelbezug

Regel 6
Der Torraum

6:2 Beim Betreten des Torraums durch einen Feldspieler ist wie folgt zu entscheiden:

a) Abwurf, wenn ein Spieler der angreifenden Mannschaft mit Ball den Torraum der 
gegnerischen Mannschaft berührt. Dasselbe gilt, wenn er nicht in Ballbesitz ist, aber durch das 
Betreten des Torraums einen Vorteil erlangt (12:1);

6:3 Das Betreten des Torraums bleibt ungeahndet:

a) wenn ein Spieler, nachdem er den Ball gespielt hat, den Torraum betritt, sofern dieses für die 
Gegenspieler keinen Nachteil bedeutet;

b) wenn ein Spieler ohne Ball den Torraum betritt und sich dadurch keinen Vorteil verschafft;

https://www.handballregeln.de/show.php?datei=r12.inc#12:1
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Szene 14: Betreten der Torraums nach Regel 6:2a) – Verschaffung eines Vorteils
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Klare rote Karte im Tempogegenstoß
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Wie würdet Ihr Entscheiden?
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